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Partylaune und
Panikattacke
Das Eifel-Literatur-Festival startet in Monschau am
14. Mai mit einer Lesung von Sarah Kuttner: „Vom
Musterexemplar zum Mängelexemplar“

Monschau. Das Eifel-Literatur-
Festival 2010 ist am Freitag, 14.
Mai, erstmals zu Gast in Mon-
schau. Die bekannte Fernsehmo-
deratorin Sarah Kuttner präsen-
tiert ihren Bestsellerroman „Män-
gelexemplar“.

„Mängelexemplar“ ist der erste
Roman von Sarah Kuttner. Aus
dem Stand heraus gelang der
Sprung in die Bestsellerlisten. Er
war der erfolgreichste Roman ei-
ner deutschsprachigen Autorin im
Jahr 2009. Als quasselnde Göre
war sie bei MTV gestartet und hat-
te mit Witz, Schlagfertigkeit und
Selbstbewusstsein die Zuschauer
erobert. Als MTV- und VIVA-Mo-
deratorin wurde sie deutschland-
weit bekannt und lernte das
schnelle, oft oberflächliche Leben
kennen.

Sie selbst hat überraschend ih-
ren Job verloren, hat selbst schon
eine Panikattacke gehabt. Trotz-
dem: Autobiografisch sei das Buch
nicht, so Kuttner. Worum es geht:
Um ein Musterexemplar von Frau,
das in einer Lebenskrise zum Män-
gelexemplar wird.

Karo, die Hauptperson, lebt
schnell und flexibel. Sie ist intelli-
gent, liebenswert und zuweilen
überdreht und erschöpft. Als
Eventberaterin organisiert sie coo-

le Partys, hat einen Freund, der
ebenso an der Oberfläche surft wie
Karo. Als sie ihren Job verliert und
mutig ihre feige Beziehung been-
det, helfen auch die cleversten
Selbsttäuschungen nicht mehr.
Plötzlich ist diese Angst da. Sie
verliert den Boden unter den Fü-
ßen.

Dem Wahnwitz unserer Gegen-
wart zwischen Partylaune und Pa-
nikattacke gibt Sarah Kuttner in
ihrem Debütroman eine Stimme.
Ein Roman über eine immer noch
tabuisierte Krankheit, wie der
Selbstmord des Torhüters Robert
Enke deutlich gemacht hat. Sie
kann Jeden und Jede treffen. Kutt-
ners Fazit: „Die Psyche ist viel
komplizierter als eine schöne glat-
te Fraktur des Schädels“.

Die Lesung in Monschau findet
statt am Freitag, 14. Mai, im St.
Michael-Gymnasium. Einlass: 19
Uhr, Beginn: 20 Uhr.

Weitere Festival-Höhepunkte in
Kürze: Nobelpreisträgerin Herta
Müller (ausverkauft), Martin Wal-
ser und Fritz Pleitgen. Karten gibt
es in den Geschäftsstellen von Ti-
cket Regional eifelweit.

L Im Internet unter:
www.eifel-literatur-festival.de

Gemeinde hofft wieder aufs Ehrenamt
Bei Straßenlaternen in Woffelsbach soll Eigenleistung der Bürger es richten
Simmerath.Eine längere Debatte
über den Sinn und Zweck von
Straßenbeleuchtung löste am
Dienstag im Tiefbau-, Verkehrs-
und Denkmalausschuss der Ge-
meinde der Antrag des Woffelsba-
cher Ortsvorstehers aus, an der
Schilsbachstraße fünf neue Later-
nen zu installieren. Kostenpunkt:
18 600 Euro.

Genutzt wird die Straße derzeit
von vier Schulkindern, die im
Herbst und Winter nicht bei Dun-
kelheit dort entlang gehen sollen.
Genutzt wird die Straße aber auch
von vielen Touristen, von Seglern
und von Besuchern des Eifelver-
einshauses.

Die SPD lehnte die neue Stra-
ßenbeleuchtung mit dem Hinweis

ab, der Bereich Schilsbachstraße
liege außerhalb des Bebauungspla-
nes Woffelsbach.

Außerdem, so Ratsherr Marc
Topp, wolle man einen Präzedenz-
fall verhindern.

Die anderen Fraktionen folgten
dem Vorschlag der Verwaltung,
alle Optionen offen zu halten. Die
Laternen sollen installiert werden,
sobald es der Gemeinde möglich
ist, die notwendigen Haushalts-
mittel zur Verfügung zu stellen.
Die Verwaltung will auch abklä-
ren, inwieweit in diesem Bereich
Eigenleistung möglich ist.

Wie Bürgermeister Karl-Heinz
Hermanns erklärte, habe er bei
einer Bürgerversammlung den
Eindruck gewonnen, dass „einige

Bürger bereit sind, dort etwas zu
machen“. So könnten beispiels-
weise bei einer Eigenverlegung der
Stromkabels mit entsprechenden
Maschinen rund 11 000 Euro in
Eigenleistung erbracht werden.

Überdies soll auf Antrag der
Grünen geprüft werden, ob es
sinnvoll und bezahlbar ist, statt
der Straßenlaternen einen Fußweg
zwischen der Schilsbachstraße
und der Straße Am Berg anzule-
gen.

Einmütig beschloss der Aus-
schuss, einem Antrag des Einruh-
rer Ortsvorstehers zu folgen und
an der Straße „Erkensruhr“„ zwei
neue Straßenlaternen zu installie-
ren, unabhängig davon, wann die
Straße erschlossen wird. (ess)

Ein Kampf der Kontinente im Konzener Sportpark
Das Berufskolleg in Simmerath veranstaltete Mini-WM für Fußballmädchen im Rahmen der Kampagne „Team 2011“

Konzen. Der neue Fußball-Welt-
meister kommt vom amerikani-
schen Kontinent. Zumindest war
das am Mittwoch das Ergebnis ei-
ner Mini-WM, die das Berufskol-
leg Simmerath/Stolberg auf dem
Kunstrasenplatz des TV Konzen
für Mädchenmannschaften der
weiterführenden Schulen ausrich-
tete.

Dazu traten insgesamt acht
Teams an, die jeweils ein WM-
Teilnehmerland vertraten. Europa
war mit Frankreich (Elwin Chris-
toffel-Realschule Monschau), Spa-
nien (Mädchenrealschule St. Ursu-

la 1), England (Team Berufskolleg
4/OS92) und natürlich Deutsch-
land (Team Berufskolleg 1/OS81)
vertreten, für den amerikanischen
Kontinent spielten Brasilien
(Team Berufskolleg 2/BG92), USA
(Team Berufskolleg 3/HH84), Ar-
gentinien (Mädchenrealschule St.
Ursula 2) und die Erich Kästner-
Hauptschule aus Kohlscheid.

„Die Zusammenarbeit mit den
anderen Schulen hat hervorra-
gend funktioniert“, freute sich
Eckhard Dreher, Lehrer am Berufs-
kolleg und Initiator der Aktion.
Hintergrund ist, dass auch das Be-

rufskolleg Simmerath/Stolberg
sich an der Frauen-WM-Aktion
„Team 2011“ beteiligt und dafür
Punkte sammeln möchte. Für die
Ausrichtung eines Turniers wie
der Mini-WM gibt es viele Punkte
und somit die Chance für die
Schule, am Ende der Aktion ganz
vorne dabei zu sein und tolle Prei-
se zu gewinnen.

Das Besondere an der Mini-WM
am Mittwoch war, dass die Mann-
schaften zwar Punkte für ihren
Kontinent einfuhren, es jedoch
am Ende kein siegreiches Team
gab. „Das war eine ganz tolle Idee,

weil es so am Ende auch keine
Verlierer gab“, freute sich Claudia
Frantzen, Leiterin der Fußball-AG
an St. Ursula, über den Turniermo-
dus.

Und so erhielten bei der ab-
schließenden Preisverteilung alle
kickenden Mädels, die mit gro-
ßem Eifer zur Sache gegangen wa-
ren, einen Preis. Neben den 16
Spielen auf Kleinfeld gab es am
Ende auch noch ein Neunmeter-
schießen, das ebenfalls in die
Punktewertung der Kontinente
einfloss. Mit 38:32 hatte der ame-
rikanische Kontinent dann knapp

die Nase vor den Europäern vorne.
Aber wer weiß, ob bei der echten
Fußball-WM in gut einem Monat
nicht ein Team aus Asien oder Af-
rika am Ende die Nase vorne
hat…?!

Das Berufskolleg durfte sich je-
denfalls über eine gelungene Akti-
on und die Punkte für „Team
2011“ freuen, denn alles klappte
reibungslos – von der Turnierorga-
nisation, über die unterhaltsame
„Stadionansage“ bis hin zur reich-
haltigen Cafeteria, die die Schüle-
rinnen selbst auf die Beine gestellt
hatten. (hes)

Bei der Siegerehrung der Mini-WM für Mädchen der weiterführenden Schulen gab es gestern Nachmittag in Konzen keineVerlierer. Foto: H. Schepp
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Harte Hand statt gutem Willen
Michael Kieweg aus Konzen
schreibt zum Thema: Reichlich Müll
in der Mainacht.... in unserer Aus-
gabe vom 3. Mai.

„...außer den genannten Be-
gleiterscheinungen, die man in-
zwischen wohl leider akzeptieren
muss...“

Dieser Halbsatz bringt mich
wirklich auf die Palme. Wieso
müssen wir die sinnlose Zerstö-
rung von öffentlichem Eigentum
durch randalierende Halbstarke
„akzeptieren“? Wieso sollten Ge-
meinden und Öffentlichkeit nicht
dagegen vorgehen können?

Die Gemeinde Simmerath hat
sich bemüht und ein, wie ich fin-
de, großzügiges Angebot an die

„Feiernden“ gemacht. Das wurde
mit Randale und sinnloser Zerstö-
rung beantwortet. Also sollte es im
nächsten Jahr keine „Good Will“-
Politik geben.

Stattdessen sind Restriktionen
und eine harte Hand, sprich Platz-
verbote und Anzeigen gefordert.
Diese Maßnahmen sollten konse-
quent durchgesetzt werden. Das
gilt nicht nur für die Gemeinde,
sondern auch für die betroffenen
Anwohner. Wehrt euch!!

Wenn immer nur falsch ver-
standene Toleranz geübt wird,
dann verlieren wir tatsächlich das
Recht, uns zu beschweren und
eine weitere Tradition verkommt
zu einem Alibi dafür, sich hem-
mungslos daneben zu benehmen.

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Väter und Kinder
zelten gemeinsam
Kalterherberg. Bereits zum 15.
Mal veranstalten Kalterherber-
ger Väter ein Wochenende
lang, vom 4. bis 6. Juni, „Zel-
ten für Vater und Kind“. In
diesem Jahr hat man sich hier-
für das Tiefenbachtal bei Hup-
penbroich ausgesucht. Ange-
sprochen sind Väter mit Kin-
dern von drei bis 14 Jahren.
Maximal 100 Interessierte kön-
nen teilnehmen. Anmelden
kann man sich bis zum 14.
Mai bei Dietmar Harth, G
02472/3626, Jörg Walentows-
ki, G 02472/803657, oder
Frank Albert, G 02472/
97057.

Maiandacht an der
Kapelle Wollseifen
Wollseifen. Nach der großen
Resonanz im vergangenen Jahr
feiert auch in diesem Jahr die
Pfarrgemeinde St. Katharina/
St. Rochus Wollseifen-Her-
hahn in Kooperation mit der
Nationalparkseelsorge und der
Nationalparkverwaltung eine
Maiandacht an der histori-
schen Wegekapelle in Wollsei-
fen. Die Andacht vor der Mari-
enkapelle beginnt unter der
Leitung von Pfarrer Philipp
Cuck am Sonntag, 9. Mai, um
16 Uhr. Für ältere und nicht
mehr so mobile Personen hat
die Nationalparkverwaltung ab
15.30 Uhr eine Fahrmöglich-
keit ab Walberhof eingerich-
tet. Die Wegekapelle ist an-
sonsten nur zu Fuß zu errei-
chen. Info bei Pastoralreferent
Georg Toporowsky, G 02444 /
9157927.

Vogelsang aus
christlicher Sicht
Vogelsang. Geschichte, Ge-
genwart und Zukunft werden
am Sonntag, 9. Mai, um 14.30
Uhr ab Forum Vogelsang, Büro
Kirche im Nationalpark, unter
christlichem Vorzeichen be-
trachtet. Schwerpunkte des
90-minütigen Rundgangs sind
Spuren des nationalsozialisti-
schen Gottes- und Menschen-
bildes in Vogelsang, die Rolle
der Kirche im Nationalsozialis-
mus und ihre Hintergründe,
das christliche Verhältnis zum
Judentum und die Frage nach
dem heutigen Auftrag der Kir-
che bei der Konversion Vogel-
sangs. Kosten: 5 Euro, 4 Euro
ermäßigt, Kinder bis zwölf Jah-
re frei.

Vatertagsritt bei
St. Georg in Mützenich
Mützenich. Nicht nur für Vä-
ter ist der Ausritt des Reiterver-
eins St. Georg Mützenich 1949
e.V. gedacht, der am Donners-
tag, 13. Mai (Christi Himmel-
fahrt) stattfindet. Bei hoffent-
lich gutem Wetter treffen sich
alle, die Spaß an der Natur ha-
ben – ob zu Fuß oder zu Pferd
– an der Reithalle Mützenich,
Kleinbüchel 20a. Um 11 Uhr
wird losgeritten. Gleichzeitig
startet die Wandergruppe
durch das frühlingshafte
Venn. Gegen 14 Uhr ist die
Rückkehr zur Reithalle ge-
plant, wo bei Grillen und küh-
lem Bier noch ein paar schöne
Stunden auf die Reiter und
Wanderer warten.

Wanderung zum
Weserbach
Roetgen. Der TV Roetgen lädt
ein zur 2. Auflage des Vereins-
wandertages zur Christi Him-
melfahrtswanderung am Don-
nerstag, 13. Mai. Eine ca. vier-
stündige Wanderung führt am
Weserbach entlang Richtung
Reinartzhof, an dem eine län-
gere Pause gemacht wird. Über
den Eifelsteig geht es zurück
nach Roetgen. Start ist um 10
Uhr und Ziel, ca. 14 Uhr, ist
die Wanderstation Mühlenstra-
ße. Hier besteht für kleines
Geld Verpflegungsmöglichkeit
(Erbsensuppe, Wurst und Ge-
tränke). Wanderführer sind
Manfred Knittel, Rolf Vogel
und Herbert Steffens.

Achtung: Die Wanderung
findet bei jedem Wetter statt
und ist für Kleinkinder und
Kinderwagen nicht geeignet.
Anmeldungen sind in der Ge-
schäftsstelle, donnerstags von
18 bis 20 Uhr, G 02471/3090,
möglich.

Die bekannte Autorin Sarah Kuttner liest am 14. März in Monschau aus ihrem Bestseller „Mängelexemplar“.


